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125 Jahre AMAZONE - Zielsicher in die Zukunft

125



BPW · THE QUALITY FACTOR

03.05.gesamt_VP4_02_12564

03.05.gesamt_VP4_02_12564

Herzlich Willkommen bei
Amazone! 

Modernität und Tradition: Die Werksfront in Gaste mit neuem Active-Center und ehemaligem
Gründerhaus, in dem heute ein Teil des Amazone-Museums untergebracht ist. Fotos: Amazonen-Werke

Erfindergeist hat Tradition
AMAZONEN-Werke blicken auf 125 Jahre erfolgreiche Geschichte zurück

HASBERGEN. Seit über 100
Jahren werden vor den Toren
Osnabrücks modernste Ma-
schinen für die Landwirt-
schaft gefertigt. In diesen Ta-
gen feiern die Amazonen-
Werke in Hasbergen-Gaste
125-jähriges Jubiläum.

Fast jeder hat den Amazo-
ne-Schriftzug schon einmal
gesehen: 25 000 Landma-
schinen mit diesem Namen
verlassen jährlich die ver-
schiedenen Werke der Unter-
nehmensgruppe. Unter Bran-
chenkennern gilt die Marke
von jeher als Synonym für
technischen Fortschritt und
Qualität. Die Amazonen-
Werke H. Dreyer GmbH & Co.
KG entwickeln und produzie-
ren hochmoderne Agrartech-
nik, seinen Gesamtumsatz für
2007 beziffert das Unterneh-
men mit 290 Millionen Euro.

Amazone hat sich auf die
professionelle Landwirt-
schaft spezialisiert: Effektive
Bewirtschaftung, Rationali-
sierung und Umweltschutz
sind die Ziele der Entwick-
lungs-Ingenieure. Zur Land-
technik liefert das Unterneh-
men auch die elektronischen
Steuerungssysteme, fertigt
Lagerhallen für Dünger und
Getreide. „Wir beliefern welt-
weit landwirtschaftliche Be-
triebe mit unseren Produk-
ten“, sagt Geschäftsführer
Christian Dreyer. Darüber
hinaus gehören auch Kom-
munalmaschinen zur Pro-

duktpalette des Jubiläums-
unternehmen. 

Bei seinen Landmaschinen
setzt der Agrartechnik-Her-
steller Standards in Sachen
Qualität und Innovation. „Ei-
ner unserer Schwerpunkte
liegt in Forschung und Ent-
wicklung“, erklärt Geschäfts-
führer Dr. Justus Dreyer. „Nur
so kann sich ein modernes
Unternehmen am Markt be-
haupten“. Der Erfolg gibt der
Geschäftsleitung Recht: Im
letzten Jahr erhielt Amazone
auf der weltweit größten
Landtechnikmesse Agritech-
nica zwei Goldmedaillen und
eine Silbermedaille für seine
Neuentwicklungen, in den
letzten sechs Jahren konnte
sich das Unternehmen sogar
18 dieser Auszeichnungen si-
chern.

Mit seinen Produkten ge-
nießt das Gaster Unterneh-

men national wie international
großes Ansehen: „Laut Ima-
gebarometer der Deutschen
Landwirtschafts Gesellschaft
e.V. rangieren wir in Russland
und Deutschland auf dem drit-

ten bzw. vierten Platz in der
gesamten landtechnischen
Branche inklusive Traktoren
und Erntemaschinen“, freut
sich Geschäftsführer Chris-
tian Dreyer, demnach sei man
der beste Anbaugeräte-Her-
steller. Das gute Image resul-
tiert nicht zuletzt aus dem um-
fassenden Service, den das
Unternehmen seinen Kunden
bietet: Anfang des Jahres
wurde das jüngste Schulungs-
zentrum in Hasbergen-Gaste
eingerichtet und bei Fragen
zur Ausbringung von Dünge-
mitteln hilft die hauseigene
Düngeberatung weiter.

Aber auch die Marktan-
teile können sich sehen las-
sen. „In vielen unserer Kom-
petenzbereiche wie z.B.
Dünge-, Spritz- und Sätech-
nik sind wir Marktführer“,
sagt Geschäftsführer Dr.
Justus Dreyer, „sehr viele

Produkte sind in der Form
auch nur von uns zu bezie-
hen.“ 

Das Unternehmen wurde
im Jahr 1883 von Urgroßvater
Heinrich Dreyer in Hasber-
gen-Gaste gegründet. Chris-
tian Dreyer und Dr. Justus
Dreyer leiten nun bereits in
vierter Generation die Ge-
schäfte. „Deutschland ist un-
ser Heimatmarkt“, ist sich Ge-
schäftsführer Christian
Dreyer bewusst, „aber schon
Urgroßvater Heinrich Dreyer
hat seine Maschinen ins Aus-
land verschickt, und wir ex-
portieren mittlerweile in 70
Länder der Welt.“ 
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Daten und Fakten 
• 1500 Mitarbeiter
• 7 Produktionsstandorte
• Auslieferung von 25 000
Landmaschinen/Jahr
• 290 Mio. Euro Umsatz 
• 2 x Gold-, 1 x Silberme-
daille (Agritechnica 2007)
• 56 Patentneuanmel-
dungen (in 2007)
• 80 Prozent Exportanteil
in 70 Länder
• In vierter Generation fa-
miliengeführt
Geschäftsführung: 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Christian Dreyer,
Dipl.-Ing. Dr. Justus
Dreyer
Kernkompetenzen:
• Landtechnik
• Kommunaltechnik
• Anlagenbau
Stammsitz:
AMAZONEN-Werke H.
Dreyer GmbH & Co. KG
Am Amazonenwerk 9-13
49205 Hasbergen-
Gaste/Deutschland

Anzeigen
sind Referenzen 

für ein Unternehmen.

Werksgelände  der Maschi-
nenproduktion in Hude. 

1957: Werk Hude bei Olden-
burg in der Bauphase. 

50 Jahre Hude
Erstes Zweigwerk bei Delmenhorst

HASBERGEN/HUDE. Nach dem
zweiten Weltkrieg profitierten
auch die Amazonen-Werke
vom allgemeinen Wirtschafts-
wachstum, allerdings wurden
rund um Osnabrück die Ar-
beitskräfte knapp. Der dama-
lige Geschäftsführer, Diplom-
Ingenieur Heinrich Dreyer,
suchte deshalb nach einem
weiteren Standort.

Im Einzugsbereich von
Bremen stand ein Flugzeug-
werk leer. In dieser Fabrik bei
Delmenhorst fertigte Ama-
zone in den 50er Jahren Ge-
treidereinigungsmaschinen,
Stalldungstreuer, Kartoffel-
sortiermaschinen und Säma-
schinen. Allerdings wurde
1956 der Pachtvertrag gekün-
digt. Diplom-Ingenieur Hein-
rich Dreyer begegnete der Si-
tuation mit dem Neubau eines
eigenen Werkes.

1958 war es dann soweit:
Die Fertigung wurde im
Zweigwerk Hude fortgesetzt,
dafür konnten ehemalige Mit-
arbeiter aus Delmenhorst
übernommen werden. Eine
neue Sämaschine, die von Dr.
Heinz Dreyer entwickelte, le-
gendäre D4, brachte 1963 den
Durchbruch. Von da an vergrö-
ßerte sich das Werk stetig. Bis
heute sind über 200 000 Ama-
zone-Sämaschinen aus Hude
in alle Welt verkauft worden.

Aktuell fertigen 425 Mitar-
beiter in Hude Bodenbearbei-
tungs- und Sämaschinen. Ne-
ben der Produktion betreibt
Amazone hier eine eigene
Konstruktions- und Versuchs-
abteilung, die neue Maschi-
nen für die Sä- und Bodenbe-
arbeitungstechnik entwickelt
und erprobt. Eine weitere Ver-
größerung des Werkes ist be-
reits geplant.
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Standort Forbach Standort Leipzig Standort Samara Standort Leeden 

Sieben auf einen Streich 
Produktion auf verschiedene Standorte ausgeweitet

HASBERGEN. Bis in die 50er
Jahre wurden Landmaschinen
der Amazonen-Werke aus-
schließlich in Gaste produziert
und der Standort regelmäßig
nach Bedarf erweitert. In den
Sechzigern reichte der Platz am
Stammwerk jedoch nicht mehr
aus. Bis heute wurden sechs
Zweigwerke gegründet, zwei
davon im Ausland.

Gaste: Pünktlich mit der In-
dustrialisierung startete Hein-
rich Dreyer 1883 mit der Seri-
enproduktion von Landma-
schinen in Gaste. Die Firma
überstand beide Weltkriege
und die damit verbundenen
Rezessionen. In der Zeit nach
dem 2. Weltkrieg kam das Un-
ternehmen dann richtig in
Fahrt: Der Bedarf an Nah-
rungsmitteln war groß und in
Zeiten des Wirtschaftswun-
ders wurden entsprechend
viele Landmaschinen bestellt.
Mangel bestand nur in der Ver-
fügbarkeit von Arbeitskräften. 
Hude: Um diesem Dilemma
auszuweichen, verlagerte die
Geschäftsführung 1958 einen
Teil der Produktion in den Ein-
zugsbereich von Bremen: Das

Zweigwerk Hude bei Olden-
burg wurde gegründet. Mit Bo-
denbearbeitungs-, Sä- und
Einzelkornsämaschinen trägt
Hude heute maßgeblich zur
guten Marktstellung der Ama-
zonen-Werke bei. Aktuell arbei-
ten 425 Mitarbeiter an diesem
Standort in Produktion sowie
Forschung und Entwicklung.
Forbach: 1970 wagte Ama-
zone sich erstmals über die
Landesgrenzen hinaus und er-
warb das Zweigwerk Forbach
in Frankreich. Die Entschei-
dung hatte vor allem politische
Gründe, denn Frankreich war
und ist größter Exportmarkt für
die Amazone-Maschinen. Im
Werk Forbach wird die Kom-
munaltechnik von Amazone
entwickelt, die es mittlerweile
zu internationalem Ansehen
gebracht hat.
Leipzig: 1998 orientierte sich
Amazone auch standortmä-
ßig nach Osten und kaufte die
BBG Leipzig (Bodenbearbei-
tungsgeräte Leipzig). Das Pro-
gramm der BBG bot eine sinn-
volle Ergänzung zur vorhan-
denen Produktpalette. Reiz-
voll war aber auch die Nähe zu
den großen landwirtschaftli-

chen Betrieben in den Neuen
Bundesländer. Die BBG-Mit-
arbeiter gingen hochmotiviert
an die Erneuerung, Amazone
errichtete bereits im Folgejahr
eine neue Produktionshalle.
Inzwischen fertigen in Leipzig
175 Mitarbeiter Pflanzen-
schutzspritzen, Grubber,
Scheibeneggen und Walzen.
Außerdem betreut Amazone
rund um Leipzig 700 Hektar
landwirtschaftliche Versuchs-
flächen. Dort werden Amazo-
ne-Maschinen in unterschied-
lichen Ackerbauverfahren ein-
gesetzt. 
Hude: Die BBG Hude wurde
2005 als Zweigwerk der BBG
Leipzig gegründet. Hier wer-
den die Großflächensämaschi-
nen Cirrus und Citan gefertigt.
Darüber hinaus produziert das
Werk auch Walzen und weitere
Teile, die für andere Landma-
schinen der Amazone-Pro-
duktpalette benötigt werden.
Samara: 2006 übernahm
Amazone die Mehrheitsbeteili-
gung eines Werkes in Russ-
land, der GAG Eurotechnik Sa-
mara. Hier werden Dünger-
streuer und Sätechnik, Grub-
ber und Spritzen für den russi-

schen Markt produziert. Vor al-
lem die dazu nötigen Rahmen
und großen Teile werden vor
Ort gefertigt, die Hightech-
Komponenten von den Werken
in Deutschland zugeliefert. Mit
der Fertigung vor Ort kann das
Werk besonders flexibel auf die
Anforderungen des russischen
Marktes mit seinen großen und
teilweise trockenen Anbauflä-
chen reagieren. Darüber hin-
aus spart Amazone die teuren
Frachtkosten für die sperrigen
Teile. 
Leeden: Im letzten Jahr suchte
Amazone einen Erweiterungs-
standort in der Nähe des
Stammwerkes. Die gestiegene
Nachfrage nach Pflanzen-
schutzspritzen machte die
Auslagerung eines Teils der
Produktion notwendig, in
Gaste war es zu eng gewor-
den. Eine geeignete Fläche
wurde in Leeden gefunden, es
entstand das bislang jüngste
Tochterunternehmen, die
Amazone Technologie Leeden
(ATL). Seitdem wird die hoch-
wertige Spritzentechnik auch
im Herzen des Teutoburger
Walds produziert. Hier arbeiten
derzeit rund 40 Mitarbeiter.
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Christian Dreyer Dr. Justus Dreyer

DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG DER AMAZONEN-WERKE ZUM JUBILÄUM

„Modernität und Tradition werden bei Amazone
auch in Zukunft keinen Widerspruch darstellen“
Zum 125-jährigen
Amazone-Jubiläum
danken wir allen Fa-
milienmitgliedern
und Mitarbeitern.
Durch ihre Identifika-
tion und ihr Engage-
ment haben sie den
Erfolg des Unterneh-
mens möglich ge-
macht und mitgestal-
tet. Auch möchten
wir unseren Kunden,
Vertriebspartnern
und Lieferanten dan-
ken, ohne deren Ver-
trauen und wohlwol-
lendes Verhalten wir
unsere jetzige Markt-
position nicht er-
reicht hätten.
Wir sind fest ent-
schlossen, den Er-
folg unseres Unter-
nehmens fortzuset-
zen und Amazone
zielsicher in die Zu-
kunft zu führen. Wir
sind davon über-
zeugt, dass die ra-
sante Weiterentwick-
lung der Landwirt-
schaft für Amazone
sehr gute Zukunfts-
chancen birgt: Die
Weltbevölkerung
nimmt beständig zu,
die Qualitäts-An-
sprüche an Nah-
rungsmittel steigen,
ein zunehmender
Anteil des Energie-
bedarfs wird aus Bi-
omasse von den Fel-

dern zu decken sein.
So wird auch die
Nachfrage nach effi-
zient und präzise ar-
beitenden Landma-
schinen weiter stei-
gen. Dabei gilt es für
Amazone, stets neu-
este Technik zu ent-
wickeln und anzubie-
ten. Unsere Maschi-
nen sollen neue
Möglichkeiten zur
Steigerung der land-
wirtschaftlichen Er-
träge und zur Ver-
besserung der Le-
bensmittelqualität er-
öffnen. Sie sollen
dazu beitragen, die
Produktionskosten
der Landwirtschaft
weiter zu senken, in-
dem die Flächen z.B.
mit weniger Intensi-
tät, aber höherer Flä-
chenleistung bear-
beitet werden kön-
nen. Wir müssen un-
sere Kunden auch
zukünftig durch Inno-
vationen und hohe

Qualität überzeugen,
weil wir im harten in-
ternationalen Wett-
bewerb mit vielen
anderen Herstellern
und Konzernen ste-
hen. 
Beständigkeit und
Tradition des Famili-
enunternehmens
werden bei Ama-
zone weiterhin die
Garantie für eine
langfristig angelegte
Unternehmenspolitik
und gesunde Ent-
wicklung sein. Au-
ßerdem pflegen wir
die Verantwortung
für die im Unterneh-
men beschäftigten
Menschen und ihre
Familien. Durch den
fairen Umgang und
eine langfristige Ar-
beitsplatzsicherung
wollen wir auch zu-
künftig hoch qualifi-
zierte, motivierte Mit-
arbeiter für unser
Unternehmen gewin-
nen und begeistern.

Nur mit solchen Mit-
arbeitern lässt sich
auf Dauer an-
spruchsvolle Technik
auf einem hohen
Qualitätsniveau her-
stellen.
Als inhabergeführtes
Familienunterneh-
men werden wir wei-
terhin sehr bemüht
sein, flexibel und
schnell zu agieren,
um unsere Angebote
dem permanenten
Wandel der Kunden-
anforderungen anzu-
passen. Es gilt, die
kurzen und schnel-
len Entscheidungs-
wege zu erhalten.
Besonders wichtig
ist uns aber auch,
die über lange Zeit
gewachsenen Bezie-
hungen zu unseren
Kunden, Mitarbei-
tern, Vertriebspart-
ner und Lieferanten
zu pflegen und wei-
terzuentwickeln. Mo-
dernität und Tradition
werden so bei Ama-
zone auch in Zukunft
keinen Widerspruch
darstellen, sondern
sich in bester Weise
ergänzen.

Hasbergen-Gaste,
April 2008

Christian Dreyer 
Dr. Justus Dreyer
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Frühes Logo: Amazonenwerk
H.Dreyer.Gaste.Bez.Osnabrück 

Ansicht des Stammwerks in Gaste im Jahr 1948. Heutige Werksansicht Gaste, 2007. 

Neu in Gaste: Im Active-Center wird die moderne Agrartechnik
des Unternehmens präsentiert. Fotos: Amazonen-Werke (3), Astrid Ptacek

125 Jahre Stammwerk Gaste
Hasbergener Unternehmen liefert seit seinen Anfängen in die ganze Welt

HASBERGEN. Als Heinrich
Dreyer seinerzeit den Grund-
stein für das Stammwerk leg-
te, geschah das vor allem aus
wirtschaftlichen Überlegun-
gen. Dass daraus einmal ein
Weltunternehmen werden
sollte, ahnte zu der Zeit noch
niemand.

Die Anfänge: Im Jahr 1883
übernahm Heinrich Dreyer
das Geschäft seines Vaters
und strukturierte den Hand-
werksbetrieb komplett um:
Er entwickelte eine Getreide-
reinigungsmaschine, die
1891 die Bronzemedaille auf
der DLG-Ausstellung in Bre-
men erhielt und von da an in-
dustriell in Serie ging. Sie er-
hielt den werbewirksamen
Namen „Amazone“, der spä-
ter Markenname für das
ganze Unternehmen werden
sollte. 
Expansionskurs: Der Rei-
nigungsmaschine folgte wei-
tere innovative Landtechnik.
Die vielfältigen Produkte und
deren zunehmende Nach-
frage verlangten nach mehr
Kapazität. In der Folge ver-
größerten sich die Amazo-

nen-Werke, zunächst am
Standort Gaste, später in
Hude (bei Oldenburg), For-
bach (Frankreich), Leipzig,
Samara (Russland) und zu-
letzt in Leeden (bei Tecklen-
burg). „Dabei wurde auf mo-
derate und überschaubare

Vergrößerungen stets Wert
gelegt“, erklärt Christian
Dreyer.
Fertigung: Im Stammwerk
Gaste werden Spritzen und
Streuer hergestellt, darüber
hinaus versorgt es die Toch-
terstandorte mit hochwerti-
gen Kunststoff- und Dreh-
teilen, Hydraulikzylindern
und Spezialblechteilen.

„Überall da, wo es wirt-
schaftlich sinnvoll ist, arbei-
ten wir mit hoher Ferti-
gungstiefe, das macht uns
besonders flexibel“, erklärt
Geschäftsführer Dr. Justus
Dreyer die Besonderheit
des Werkes. In Sachen Pro-
duktion hat das neue Zeital-
ter in Gaste längst begon-
nen: Rahmen und Stahlkon-
struktionen werden von Ro-
botern geschweißt, Bleche
am CNC-Laser geschnitten
und Ersatzteile in Hochre-
gallagern gelagert. In der
modernen Lackierstraße
wird hochwertiger Lack auf-
gebracht, der den Qualitäts-
Standard von Automobilen
erreicht.
Service und Vertrieb: Von
Gaste aus werden der ge-
samte in- und ausländische
Vertrieb gesteuert und der
Kundenservice organisiert.
Im zentralen Ersatzteillager
hält Amazone alle Ersatz-
teile seines Landtechnik-
Programms vor und liefert
von hier aus in alle Welt. Als
besonderen Service bietet
Amazone für seine Kunden
die Düngeberatung an.

Zuletzt wurde Anfang des
Jahres das neue Schu-
lungszentrum eingerichtet:
Im „Active-Center“ wird mo-
dernste Amazone-Technik
präsentiert.
Internationale Erfolge:
Das Unternehmen expor-
tiert heute in über 70 Länder
der Welt und hat in den ver-
gangenen Jahren seine ei-
genen Umsatzrekorde

übertrumpft. Der Exportan-
teil am Unternehmensum-
satz liegt mittlerweile bei 80
Prozent. „Dabei agieren wir
ganz in der Tradition des
Gründers“, sagt Geschäfts-
führer Christian Dreyer.
Denn Heinrich Dreyer zer-
legte seine erste „Amazo-
ne“ schon 1906 in Einzel-
teile und exportierte sie
nach Übersee. 

Produktions-
standorte
AMAZONEN-Werke
H. Dreyer GmbH & Co. KG
Am Amazonenwerk 9-13
49205 Hasbergen-Gaste
Deutschland
Mitarbeiter im Jahr
2007: 600

AMAZONEN-Werke
H. Dreyer GmbH & Co. KG
Heinrich-Dreyer-Straße 
27798 Hude/Oldenburg
Deutschland
Mitarbeiter im Jahr
2007: 425

AMAZONE 
S.A. Forbach
17, rue de la Verrerie
57602 Forbach
Frankreich
Mitarbeiter im Jahr
2007: 100

AMAZONE Technologie
Leeden GmbH & Co. KG
Natrup-Hagener Str. 1
49545 Tecklenburg
Deutschland
Mitarbeiter im Jahr
2007: 40

BBG Bodenbearbei-
tungsgeräte Leipzig
GmbH & Co. KG
Rippachtalstraße 10
04249 Leipzig
Deutschland
Mitarbeiter im Jahr
2007: 175

BBG Bodenbearbei-
tungsgeräte Hude
GmbH & Co. KG
27798 Hude/Oldenburg
Deutschland
Mitarbeiter im Jahr
2007: 60 

GAG 
Eurotechnik Samara
Russland
Seit 2006 AMAZONE
Mehrheitsgesellschaft
Mitarbeiter im Jahr
2007: 125
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KOMPAKT

Wie kommen die
Amazonen-Werke
zu ihrem Namen?
HASBERGEN. Ursprünglich
geht der Begriff auf die erste
Getreidereinigungsma-
schine Heinrich Dreyers zu-
rück. Nachdem er mit ihr
eine Bronzemedaille ge-
wonnen hatte, beschloss er,
dass sie einen Namen ha-
ben müsse. Der Vorschlag
stammt vom örtlichen Leh-
rer Klingemann, mit dem
sich Heinrich Dreyer bera-
ten hatte. Mit der Zeit ver-
selbstständigte sich die
Produktbezeichnung: Aus
der Maschinenfabrik H.
Dreyer wurden die Amazo-
nen-Werke.

Wichtige
Meilensteine der
Produktentwicklung
1891 Erste Getreidereini-
gungsmaschine „Amazone“
1915 Erstes kaiserliches Pa-
tent für Kunstdüngerstreuer
1917 Erster Walzendünger-
streuer
1947 Erste Sämaschine
„D1“
1958 Erster Zweischeiben-
Düngerstreuer „ZA“
1963 Entwicklung der legen-
dären Sämaschine „D4“
1967 Erste Fahrgassen-
schaltung bei Sämaschinen
1967 Erste Säkombination
(Saat und Bodenbereitung)
1970 Einstieg in die Produk-
tion von Pflanzenschutz-
spritzen
1979 Erster Kreiselgrubber
1980 ZA-U: Erster Zwei-
scheibenstreuer mit Wech-
selscheibenprinzip
1987 Einstieg in die Einzel-
kornsätechnik
1992 Erstes Düngertestlabor
und Dünge-Service
1995 Einzug von GPS-Tech-
nologie und Sensorik
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Patenturkunde für einen Kunstdünger-
streuer, 1915. 

Die „Amazone“ wurde zum Markenzei-
chen der Firma. 

„Amazone“-Plakat mit Kartoffelsor-
tiermaschine „Dreyer's Federkraft“. 

Firmengründer Heinrich Dreyer legte
den Grundstein für das Werk 1883. 

Im Wechselbad der Zeiten
Das Familienunternehmen in Gaste musste manchem Schicksal trotzen

HASBERGEN. Man schrieb
das Jahr 1883, als Heinrich
Dreyer die Werkstatt seines
Vaters übernahm. Bis dato
hatten Caspar Heinrich
Dreyer und sein Sohn Hein-
rich landwirtschaftliches
Gerät in Handarbeit angefer-
tigt. 

Die Zeiten waren jedoch im
Umbruch: Seit Mitte des Jahr-
hunderts hielt die Industriali-
sierung Einzug in Deutsch-
land und Einzelanfertigungen
konnten preislich nicht mehr
konkurrieren. Heinrich Dreyer
erkannte schnell, dass eine
Spezialisierung notwendig
war: Er stieg in die industrielle
Fertigung ein. Zunächst ver-
suchte er es mit Sensen-
schleifern, aber dieses Pro-
dukt befriedigte seinen Ehr-
geiz nicht. Er wollte eine Neu-
heit auf den Markt bringen
und tüftelte an einer Getreide-
reinigungsmaschine. 

Serienproduktion: Er be-
schickte landwirtschaftliche
Ausstellungen mit dem
neuen Gerät und erhielt 1891
die erste Auszeichnung auf
einer DLG-Ausstellung in
Bremen. Von da an wurde die
als „Amazone“ bezeichnete
Windfege ein Selbstläufer
und ihr Name Markenzeichen
für die Landtechnikfirma in
Hasbergen-Gaste. 1904 hat-
ten bereits 10 000 „Amazo-
nen“ das Werk verlassen. Be-
reits zwei Jahre später stieg
der Gründer in den Export ein
und lieferte seine Windfegen
unter anderem nach Valpa-
raiso in Südamerika. 
Namensänderung: 1912
nimmt Heinrich Dreyer die
offizielle Namensänderung
vor: Aus der Maschinenfab-
rik H. Dreyer werden die
Amazonen-Werke. Die Ge-
schäfte gehen ausgezeich-
net, das Werk beschäftigt
etwa 120 Mitarbeiter.

Erster Weltkrieg: Mit Aus-
bruch des ersten Weltkriegs
kommt es allerdings auch bei
Amazone zur Krise. Umsatz
und Mitarbeiterzahl fallen auf
ein Drittel, zwischenzeitlich
wird der Betrieb ganz einge-
stellt. Aber das Unterneh-
men übersteht die Kriegs-
zeit, wenn auch die nachfol-
genden Inflationsjahre dem
Werk sehr zu schaffen ma-
chen. 
Rezession: 1931 gibt es in
Deutschland fünf Millionen
Arbeitslose, der Preisverfall
für Lebensmittel ist immens.
Landwirte sind überschul-
det, immer mehr Fabriken
müssen aufgeben und auch
bei Amazone gehen kaum
noch Bestellungen ein. 
Verbesserte wirtschaftli-
che Lage: Ende der 30er
Jahre geht es allgemein für
die Wirtschaft wieder berg-
auf: 1939 beschäftigt die Ma-
schinenfabrik 500 Mitarbei-

ter, die Brüder Heinrich und
Erich Dreyer (zweite Gene-
ration) übernehmen die Ge-
schäftsleitung.
Zweiter Weltkrieg: Nach
Kriegsbeginn verschlech-
tern sich die Verhältnisse je-
doch rapide: Lebensmittel
und Material werden knapp,
Erich Dreyer muß an die
Front und fällt kurz vor
Kriegsende. 1944 sind die
Amazonen-Werke Ziel eines
Bombenangriffs, der das
Werk nur um einige Meter
verfehlt. 
Kriegsende: Das Ende des
Krieges bringt die ersehnte
Wende. Zunächst dient die
Maschinenfabrik allerdings
als Entlassungslager für
rückkehrende Soldaten,
später werden in Teilen des
Gebäudes Flüchtlinge unter-
gebracht. Die Produktion
läuft nur langsam wieder an,
die Materialbeschaffung ist
problematisch, es herrscht

großer Mangel an Arbeits-
kräften. Deshalb wird in den
50er Jahren das erste
Zweigwerk Hude gegründet
und ihm sollten in den folgen-
den Jahren weitere folgen.
Großbrand: 1956 brennen
in Gaste zwei Lagerhallen
aus und die Produktion muss
unterbrochen werden. Der
Schaden wird auf eine Mil-
lion Deutsche Mark ge-
schätzt. 
Generationswechsel: Nach
dem Tod von Heinrich Dreyer
übernimmt die dritte Genera-
tion 1958 die Geschäftslei-
tung: Dr. Heinz und Klaus
Dreyer haben die Expansion
und Modernisierung des
Landmaschinenherstellers
maßgeblich vorangetrieben
und sind noch heute in der
Geschäftsleitung tätig. 
Vierte Generation: Christian
Dreyer ist seit 1994 und Dr.
Justus Dreyer seit 1998 in der
Geschäftsleitung tätig.
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Seit 50 Jahren für das Unternehmen aktiv: Klaus Dreyer
(links) und Prof. h.c. (SAA Samara) Dr. Dr. h.c. Heinz Dreyer. 

50-jährige Arbeitsjubiläen 
Am 2. Januar
2008 konnten
Prof. h.c. (SAA
Samara) Dr. Dr.
h.c. Heinz Dreyer
und sein Vetter
Klaus Dreyer auf
50 Jahre erfolg-
reiche Arbeit in
den Amazonen-
Werken zurück-
blicken. Unter ih-
rer Regie hat sich
das Unterneh-
men zu einem
der bedeutends-
ten internationa-
len Geräteher-
steller entwickelt.
Sie werden dem
Unternehmen
auch in Zukunft
als Mitglieder der

Geschäftsleitung
zur Verfügung
stehen. Heute
haben sie die
Geschäftsfüh-
rung an ihre
Söhne Dr. Justus
und Christian
Dreyer abgege-
ben. Dr. Heinz
Dreyer betreut je-
doch weiterhin
Aufgaben im Un-
ternehmen wie
die Entwicklung
der Direktsaat-
Mulchsaat-Ma-
schinen, diverse
Hochschulfor-
schungsprojekte
sowie Kontakte
zu russischen
Großbetrieben.

Klaus Dreyer ist
für die Erstellung
der Werkszeitung
verantwortlich,
geht häufig durch
den Betrieb und
besucht die
Zweigwerke,
spricht mit den
Mitarbeitern und
verfolgt mit gro-
ßem Interesse
die erfreulichen
Fortschritte in al-
len Abteilungen.
Außerdem be-
treut er wichtige
Besucher per-
sönlich und ver-
tritt die Amazo-
nen-Werke bei
offiziellen Veran-
staltungen.
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Zentrifugalstreuer ZA: heute so erfolgreich wie vor 50 Jahren. 

Pflanzenschutz  Fotos: Amazonen-WerkeBodenbearbeitung Saat Düngung 

Von der Ernte bis zur Ernte
AMAZONE – der Spezialist für intelligenten Pflanzenbau

HASBERGEN. Bodenbearbei-
tung, Saat, Düngung und
Pflanzenschutz sind die vier
Eckpfeiler, auf die sich der
Agrartechnik-Hersteller spe-
zialisiert hat. Dafür fertigt
Amazone heute mehr als 100
verschiedene Maschinen
und bedient damit unter-
schiedlichste Anforderun-
gen im Landbau. 

„Wir kümmern uns um alle
Aspekte der Flächenbestel-
lung und Pflanzenpflege, die
Ernte überlassen wir ande-
ren“, bringt Geschäftsführer
Dr. Justus Dreyer die Kompe-
tenzen auf den Punkt. Dabei
hat das Unternehmen be-
deutende Neuentwicklungen
auf den Weg gebracht und
wurde dafür auch auf vielen
Messen ausgezeichnet. Bei-
spiele dafür gibt es reichlich:
Zweischeibenstreuer:
„Eine unserer erfolgreichs-
ten Entwicklungen ist der An-
baudüngerstreuer 'ZA', der
in diesem Jahr 50 Jahre alt
wird“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Dr. Justus Dreyer. Als die
dritte Generation 1958 die
Geschäftsführung über-
nahm, entwickelte Dr. Heinz
Dreyer den damals revolutio-
nären „Zentrifugaldünger-
streuer“. Damit trat Amazone
den Siegeszug auf dem Dün-

gerstreuermarkt an: Der
Amazone-Zweischeiben-
streuer erreichte Marktan-
teile von bis zu 75 Prozent
und ist noch heute der füh-
rende Düngerstreuer am
Markt. Weltweit hat das Un-
ternehmen bisher über
700 000 Stück verkauft.
Fahrgassenschaltung für
Sämaschinen: Ein Meilen-
stein im Ackerbau war die Er-
findung der Fahrgassen-
schaltung durch Amazone.
Die Fahrspuren der Trakto-
ren sollten bei der Aussaat
ausgelassen werden, um
Saatgut zu sparen und mit
den Traktoren spurgenau An-
schluß fahren zu können. 
Säkombinationen: Große
Erfolge erzielte Amazone
auch mit der Entwicklung der
Säkombinationen: Die Flä-
chenbearbeitung ist dabei
deutlich rationalisiert, denn
Bodenbearbeitung und Aus-
saat können mit diesen Ge-
räten in einem Arbeitsgang
erfolgen. Die kombinierten
Sämaschinen gibt es mit Ar-
beitsbreiten von 2,5 bis 6 Me-
ter. Die größte Solo-Säma-
schine erreicht heute sogar
zwölf Meter Arbeitsbreite.
Pflanzenschutzspritzen: In
den 70ern stieg Amazone in
den Pflanzenschutz ein. Da-
für wurden einklappbare

Spritzgestänge in Profilbau-
weise entwickelt. Diese de-
cken mit ihren Armen große
Bearbeitungsflächen ab und
sind dabei leicht und stra-
ßentauglich: Arbeitsbreiten
von bis zu 40 Metern lassen
sich auf 2,60 Meter wendige
Fahrbreite einklappen.
Kreiselgrubber: Ende der
Siebziger entwickelte Ama-
zone den Kreiselgrubber.
Sein besonderes Merkmal
waren die „Zinken auf Griff“.
Der Kreiselgrubber ist so-
wohl für Pflugsaat als auch

für Mulchsaat geeignet. Beim
Grubbern wird der Boden
zwar gelüftet, gelockert und
durchmischt, auf eine verti-
kale Wendung wird jedoch
komplett verzichtet. „Das ist
eine besonders schonende
Aufbereitung, bei der die Bo-
denstruktur erhalten bleibt“,
erklärt Dr. Justus Dreyer. Da-
rüber hinaus werde der ge-
fürchteten Erosion vorge-
beugt.
Einzelkornsätechnik: Ende
der 80er ist Amazone in die
Einzelkornsätechnik einge-

stiegen. Diese Maschinen
werden für die Optimierung
bei der Aussaat großer Saat-
körner wie beispielsweise
Mais gebraucht. Jüngstes
Beispiel für die Innovations-
kraft von Amazone in diesem
Bereich ist die auf der Agri-
technica 2007 mit einer Gold-
medaille ausgezeichnete
Einzelkornsämaschine EDX.
Im Vergleich zu bisher ver-
fügbarer Technik ist die Flä-
chenleistung dieser Ma-
schine um bis zu 50 Prozent
höher, und das ohne Einbu-
ßen der Ablagequalität. „Un-
abhängig von der gefahre-
nen Geschwindigkeit werden
die Körner in präzisem Ab-
stand auf den Acker ge-
bracht“, verspricht Dr. Justus
Dreyer. 
Ideenfabrik Amazone: „Un-
ser Ideenreichtum ist unsere
Stärke“, weiß Christian Drey-
er, „Wir haben viele, revoluti-
onäre Neuheiten für die mo-
derne Agrartechnik auf den
Weg gebracht“. Nach wie vor
ist Innovation das zentrale
Thema bei Amazone: Allein
auf den letzten sechs Agri-
technica-Ausstellungen, der
weltweit führenden Land-
technik-Messe, erhielten
Amazone-Produkte insge-
samt 18 Auszeichnungen in
Gold und Silber. 

Der Amatron-Computer im Einsatz: Alle Amazone-Ma-
schinen sind direkt vom Traktor aus bedienbar.

Intelligenter Pflanzenbau
Elektronische
Steuerung:
Streuen, sprit-
zen, säen –
komfortabel und
in genau defi-
nierten Mengen,
das war das Ziel
in der Entwick-
lungsabteilung
bei Amazone.
Herausgekom-
men ist das
elektronische
Bedien- und Re-
gelterminal
Amatron für den
intelligenten
Pflanzenbau.
Der kleine „Tau-
sendsassa“ re-
gelt die Aus-
bringmengen
der Maschinen
in Abhängigkeit
zur gefahrenen
Geschwindigkeit
ebenso automa-
tisch wie z.B. die
Fahrgassen-
schaltung bei
der Aussaat. Da-
bei funktioniert
er nach dem
Prinzip „Einer
für alle“, denn im

Amazone-Ma-
schinenpark
sprechen alle
die gleiche
Sprache. Und
das kleine „Kerl-
chen“ über-
nimmt sogar läs-
tige Büroarbeit:
Alle Mengen
und Maßnah-
men werden au-
tomatisch er-
fasst und kön-
nen so zur Do-
kumentation di-
rekt weiter ver-
wendet werden.

Mulchsaat und
Direktsaat: In
Sachen Bewirt-
schaftung setzt
Amazone nicht
mehr allein auf
die Entwicklung
einzelner Pro-
dukte, das Un-
ternehmen er-
forscht auch
neue Bewirt-
schaftungskon-
zepte. Dabei
vereint
Amazone Ratio-
nalisierung mit

Umweltschutz
und Ackerbau
mit Bodenscho-
nung. Untersu-
chungen zeigen,
dass auf vielen
Flächen eine
Mulch- oder Di-
rektsaat sinnvol-
ler ist. Das gilt
insbesondere
für erosionsge-
fährdete Böden
und trockene
Standorte. Für
die unterschied-
lichen Anforde-
rungen hat
Amazone Ver-
fahren entwi-
ckelt, in denen
Geräte und Be-
wirtschaftung
genau auf Kli-
ma, Bodenbe-
schaffenheit und
Flächengröße
abgestimmt
sind. Zusam-
mengefasst sind
die Ergebnisse
in dem von
Amazone entwi-
ckelten „3C-
Ackerbau-
konzept“. 

Samstag, 3. Mai 2008125 Jahre AMAZONEN-Werke6

Ausgabe: 03.05.gesamt_VP4_06_12564    |    E.-Dat: 03.05.2008     0.00 Uhr    |    A+B_XX; 125 Jahre Amazone   |   Farbe: keine Farbseparation 



03.05.gesamt_VP4_07_12564

03.05.gesamt_VP4_07_12564

Dünge-Service:  Werner Bei-
derwellen gibt Rat. 

Schweißroboter liefern bei Amazone hochwertige und stets
gleichbleibende Qualität. 

Mit computergesteuerter CNC-Abkantpresse bearbeitet In-
dustriemechaniker Cos Kun Güngor Stahlbleche. 

Die Lackierstraße bei Amazone: Hier wird der moderne KTL-
Lack aufgebracht. Fotos: Astrid Ptacek (3), privat

Investitionen in die Zukunft
Moderne Produktion und anspruchsvoller Service 

HASBERGEN. Die Philosophie
der Innovation zeigt sich auch
in Produktion und Service. Das
Familienunternehmen strebt
eine gesunde Entwicklung an
und setzt dabei auf Wandel
und Wachstum. „Unsere her-
vorragende Qualität und der
qualifizierte Kundenservice
verleihen uns europaweit den
besten Ruf bei den mittelstän-
dischen Landmaschinenher-
stellern“, sagt Christian Drey-
er.

Schweißroboter: Wachsen
bedeute auch Investieren, be-
tont der Wirtschaftsingenieur.
Das Unternehmen arbeitet
deshalb mit modernsten Pro-
duktionsmitteln. In der Ferti-
gung werden beispielsweise
moderne Schweißroboter ein-
gesetzt, die in immer gleich-
bleibender Qualität Rahmen
und Bauteile miteinander ver-
binden. „So ein Roboter hat
immer die gleiche Tagesform,
die Schweißnähte sind des-
halb identisch“, sagt Dr. Justus
Dreyer. Diese zuverlässige
Qualität ist für das Unterneh-
men überlebenswichtig. 
Lackierstraße: Auch sonst

wird nach modernsten Metho-
den produziert: Die Bauteile
werden in der Lackierstraße
mit KTL-Lacken versehen. Da-
bei werden sie in unzählige
Lackbäder getaucht und die
Lacke in mehreren Schichten
aufgebracht. Die Oberfläche
ist nach dieser Behandlung
ebenso robust wie der Lack
von Automobilen. 
Hochregallager: Seine Er-
satzteile hält das Unterneh-
men in modernen Hochregal-
lagern vor. „Das hat insbeson-
dere logistische Vorteile“, er-
läutert Christian Dreyer, „denn
die gesamte Distribution und
Lagerhaltung wird dadurch
vereinfacht.“
Active-Center: Pünktlich zum
Jubiläum wird das neue Acti-
ve-Center in Hasbergen-
Gaste eingeweiht. Hier sind
die modernen Maschinen zur
Demonstration ausgestellt,
Landwirte und Kunden kön-
nen sich über deren Funktion
in modernem und vor allem
trockenen Ambiente informie-
ren. „Zuvor mussten wir un-
sere Produkte im Freien prä-
sentieren und waren dabei im-
mer wetterabhängig“, sagt Dr.

Justus Dreyer. Darüber hinaus
ist das Active-Center Schu-
lungszentrum für Kunden und
Monteure. Amazone wird dazu
regelmäßig externe Dozenten
einladen und Fachtagungen
zu spezifischen Themen des
modernen Ackerbaus organi-
sieren. Weitere Active-Center
gibt es an den Standorten
Hude und Leipzig.
Dünge-Service: Die
Amazone-Werke stellen nicht
nur den bekannten Zweischei-
benstreuer her, sie liefern
auch ausführlichen Service für

die Düngung. Im Internet fin-
den Amazone-Kunden die
Düngerdatenbank. Diese ent-
hält bereits die Daten einer
Vielzahl gängiger Dünger. Die
Dosierung und Arbeitsbreiten-
einstellung in Kombination mit
den einzelnen Amazone-
Maschinen kann direkt aus
der Datenbank entnommen
werden. 

Sollte der vorhandene Dün-
ger nicht gelistet sein, geht der
Dünge-Service noch einen
Schritt weiter: Das Substrat
wird im hauseigenen Labor
analysiert. Für die Ermittlung
der Flugeigenschaften steht
eine eigene Streuversuchs-
halle zur Verfügung. 

Dazu braucht der Landwirt
nur drei Kilogramm seines
Düngemittels einzusenden
und bekommt nach der Ana-
lyse genaue Auskunft zu Ei-
genschaften und Ausbrin-
gung. Dabei spielt unter ande-
rem das spezifische Gewicht
und die Korngröße des Dün-
gers eine entscheidende Rol-
le. Ratsuchende können über
die Service-Nummer mit der
Düngeberatung Kontakt auf-
nehmen: 05405/501-111.

18 Medaillen auf
der Agritechnica 
2007 Gold: Xpress-Korn-
vereinzelung und -Ablage-
system für Einzelkornsä-
gerät EDX
Gold: Kamerasystem Ar-
gus für Düngerstreuer
Silber: Separate Spritzmit-
telvormischung Pre-Mix
für Pflanzenschutzgeräte
2005 Silber: ASD (Auto-
matisches schlagbezoge-
nes Dokumentationssys-
tem) 
Silber: GPS-Switch (Auto-
matisierte und positions-
genaue Schaltung von
Düngerstreuern) 
2003 Gold: Körnerzähler
für Sämaschinen
Silber: Strohstriegel
Planator für Kurzschei-
benegge Catros
Silber: Mobile Einstellhilfe
für Düngerstreuer mit
AMATRON+
Silber: Seitliche Scharver-
schiebung für Sämaschi-
nen
2001 Silber: Grubber Cen-
taur für teilflächenspezifi-
sche Bodenbearbeitung
Silber: Intelligentes Dü-
sengetriebe für Pflanzen-
schutzgeräte
1999 Silber: Grenz- und
Randstreusystem Limiter
für Düngerstreuer
Silber: Rollschar RoTeC
für Sämaschinen
Silber: Packerschar für
Cirrus Sämaschine
Silber: Mount-Control
(pneumatische Einzelrad-
federung für angehängte
Spritzen)
1997 Gold: SGN-Düngung
(Sensor-gesteuerte
Stickstoffdüngung)
Silber: AMASAT D.A.T.
(Duo-Applikations-Technik)
Silber: ZA-M 4.2 (4-Schei-
ben - 2-Sorten Zentrifugal-
streuer)
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Agritechnica 2007: Der Amazone-Messestand setzt die
hochwertigen Produkte ins richtige Licht. 

AMAZONE zeigt Präsenz
Seine hochwer-
tigen Produkte
präsentiert der
Landtechnikher-
steller auf zahl-
reichen interna-
tionalen Mes-
sen. Dabei sorgt
der Messestand
des Unterneh-
mens regelmä-
ßig für Aufse-
hen, zuletzt er-
hielt Amazone
auf der Agrihort

in Kiew dafür
sogar den ers-
ten Preis. Die
wichtigste Land-
wirtschafts-
messe für Ag-
rartechnik ist je-
doch die Agri-
technica in Han-
nover. Für seine
Neuentwicklun-
gen wurde der
Hersteller auf
dieser Messe
vielfach ausge-

zeichnet und ist
seit vielen Jah-
ren für seine Pi-
onierleistungen
international be-
kannt. Im letz-
ten Jahr war er
dabei mit zwei
Goldmedaillen
und einer Sil-
bermedaille das
höchst deko-
rierte Unterneh-
men der Bran-
che. 
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ARBEITSSCHUTZ – BARBARA WOLLSTÄDT
D-48480 Spelle

Die Mitarbeiter  des Landmaschinenherstellers dürfen optimistisch in die Zukunft sehen: Amazone
hat im internationalen Markt die Nase vorn. Fotos: Amazonen-Werke

Verfahrenstechnik mit System: Das 3C-Ackerbau-Konzept kom-
biniert Eggen, Grubbern, Säen, Streuen und Spritzen optimal. 

„Zielsicher in die Zukunft“
Der Agrartechnikhersteller setzt auf ganzheitliche Konzepte und neue Technologien

HASBERGEN. Der Spezialist
für Agrartechnik blickt nicht
nur auf eine erfolgreiche Ge-
schichte zurück, sondern
auch optimistisch in die Zu-
kunft. 

„Die Neuentwicklungen
der letzten Jahre waren rich-
tungsweisend, und wir konn-
ten unseren Umsatz deutlich
steigern“, sagt Christian
Dreyer. Jetzt gelte es, das Er-
reichte zu sichern und für die
Zukunft weiter auszubauen. 

Die allgemeine Situation
dafür ist viel versprechend,
denn die Bedeutung der
Landwirtschaft nimmt stän-
dig zu. Der Bedarf an Nah-
rungs- und Futtermitteln
steigt weltweit, hinzu kommt
eine wachsende Nachfrage
nach pflanzlichen Rohstof-
fen für die Energiegewin-
nung. Mit seiner Kommunal-
technik erschließt sich das
Unternehmen zusätzlich den
Markt der Landschaftspfle-
ge. 

Für den Einzug von
Hightech auf dem Acker ist
Amazone heute bereits bes-
tens gerüstet. Denn man bie-
tet z.B. elektronische Steue-
rungstechnik an, die den ge-
samten Maschinenpark diri-

gieren kann. „Damit steuern
wir jedoch nicht allein die
Mengenausbringung präzi-
se“, erläutert Dr. Justus
Dreyer, „auch eine GPS-ge-
stützte (Global Positioning

System) Navigation wird auf
der Fläche möglich.“ 

Darüber hinaus engagiert
sich Amazone in der Robo-
tertechnologie. Zur Zeit
forscht das Unternehmen in

Kooperation mit der Fach-
hochschule Osnabrück an
einem Prototypen für die Un-
krautbekämpfung. Amazone
verbindet so Ökonomie mit
Ökologie, denn „nur wo Un-

kraut ist, soll es auch be-
kämpft werden“, sagt Dr.
Justus Dreyer. Beim interna-
tionalen „Field Robot Event“,
das in wenigen Tagen in
Osnabrück stattfindet, wird
Amazone Hauptsponsor
sein. „Dabei verfolgen wir
nicht nur die Technik der Zu-
kunft, wir pflegen auch jetzt
schon den Kontakt zu zu-
künftigen Mitarbeitern“, sagt
Dr. Justus Dreyer.

Der Landmaschinenher-
steller Amazone hat sich in
den letzten Jahren zu einem
Hightech-Produzenten ent-
wickelt und ist weltweit auf
Expansionskurs. Für alle
Produktionsstandorte wer-
den Erweiterungen durchge-
führt bzw. sind in Planung,
bereits 2009 ist z.B. ein um-
fangreicher Ausbau des
Werkes Hude vorgesehen.
„Wir bewegen uns in einem
internationalen Markt und
haben unsere Vertriebs- und
Servicestrukturen daran
ausgerichtet“, erklärt Chris-
tian Dreyer. „Zu unseren
Pluspunkten zählen jedoch
auch unsere hoch qualifizier-
ten Mitarbeiter, deren Förde-
rung und Motivation gehören
zu unseren wichtigsten Un-
ternehmenszielen.“

Ein Highlight der Agritechnica 2007: der Feldroboter
„Amaizing“, hier in einem Maisfeld in Aktion.

Zukunftschancen für Feldroboter
Mittlerweile pfei-
fen es die Spat-
zen von den Dä-
chern herab:
Landwirtschaft
ist eine
Hightech-Bran-
che. Dabei wer-
den in Zukunft
auch eigenstän-
dig agierende
Feldroboter eine
zunehmende
Rolle spielen.
Amazone setzt
auf diese Tech-
nologie und ar-
beitet hier mit
Professor Dr.
Arno Ruckels-
hausen von der
FH Osnabrück
zusammen. 
„Unsere Prototy-
pen sind mit
vielen kleinen
Sensoren aus-
gestattet“, er-
klärt der Wis-
senschaftler.
Damit erfassen
sie ganz unter-

schiedliche Um-
weltaspekte, die
über Wetter, Bo-
deneigenschaf-
ten und Be-
wuchs Auskunft
geben. „Es gibt
zwar noch keine
fertigen Produk-
te“, erklärt Ru-
ckelshausen,
„aber der For-
schungsstand ist
viel verspre-
chend.“ Der
Hochschulpro-
fessor rechnet in
drei bis fünf Jah-
ren mit ersten
Prototypen.
„Mit den Robo-
tern ändert sich
auch die Philo-
sophie“, ist der
Ingenieurwis-
senschaftler
überzeugt. Die
kleinen Elektro-
nikwunder sind
nämlich ausge-
sprochen flexi-
bel. „Damit kön-

nen ganz neue
Bewirtschaf-
tungsverfahren
mit geringer Bo-
denbelastung
entwickelt wer-
den“, führt Ru-
ckelshausen
aus. Die leichten
Feldroboter
könnten bei-
spielsweise in
Schwärmen zum
Einsatz kommen
und Unkraut di-
rekt jäten oder
per Laser entfer-
nen. Denkbar ist
vieles und ein
sensorikgesteu-
erter Aufsitzmä-
her von Ama-
zone sorgte be-
reits auf einer
Tagung für Auf-
sehen.

Tipp: Internatio-
nales „Field Ro-
bot Event“, 12.-
14. Juni, Osna-
brück

Ihr Partner
für die

Zerspanung Krumme Stroot 4a
26209 Hatten
Tel. 04482/9273-24
Telefax 04482/9273-25
Email turn-tec@t-online.de

Innovative Fertigung
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Umsatzdaten 2007 – Ziele für 2008
• Umsatzsteige-
rung auf 290
Millionen Euro
• Rate: 20 Pro-
zent Steigerung
für Landtechnik
und Kommunal-
technik glei-
chermaßen
• Exportanteil
von 80 Prozent

• Umsatzsteige-
rung in West-
europa um 35
Prozent, beson-
ders Frank-
reich, England,
Skandinavien
• Deutliche Um-
satzsteigerun-
gen in Osteuro-
pa, insbeson-

dere Rußland
• Zuwächse in
Asien und
Übersee
• Aussicht für
sa Jahr 2008:
die 300 Millio-
nen-Umsatz-
Grenze soll
überschritten
werden
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